
m ilitaristischen Reaktion abgeschlossen wurde und  das. 
der R eaktion alle M öglichkeiten ih re r R estauration 
verschaffte und zur völligen Aushöhlung der Dem okra­
tie führte. Unsere P a rte i verlangte die Bewaffnung der 
A rbeiter, die B estrafung der Kriegsverbrecher und die 
E ntm achtung des Monopolkapitals. Sie w ar jedoch 
viel zu schwach, um  die breiten  Massen fü r diese K am pf­
ziele zu mobilisieren, und ließ sich im  Ja n u a r  1919 in 
provozierte K äm pfe verwickeln, die ih r eine N ieder­
lage m it großen Opfern, darun ter die Morde an K arl 
Liebknecht und  Rosa Luxem burg, bereiteten. Durch 
die Vorstöße der Reaktion und  die U nterstü tzung, die 
ih r durch die R egierung zuteil wurde, steigerte sich in 
hohem Maße die U nzufriedenheit der fortgeschritte­
nen w erktätigen Massen. Im m er dringlicher zeigte 
sich die Notwendigkeit der Schaffung einer breiten 
revolutionären M assenpartei. Im  J a h re  1920 kam  es 
zur Spaltung der U nabhängigen Sozialdemokratischen 
P arte i, wobei sich die M ehrheit m it der K om m unisti­
schen P a rte i vereinigte. Es ist bemerkenswert, daß da­
m als gegen diese V ereinigung auf den P arte itagen  in 
H alle und  B erlin  auch prophezeit wurde, die V ereini­
gung der linken USPD-Genossen m it der K PD  sei eine 
„naturw idrige“ und werde nicht von D auer sein. Diese 
Prophezeiung w ar damals ebenso falsch, als sie es heute 
ist. Aus dieser V ereinigung ging eine starke M assen­
p arte i hervor, die seitdem ein entscheidender poli­
tischer F ak to r in  D eutschland war.

Die V ereinigung füh rte  jedoch zu einer Über­
schätzung der K rä fte  der P arte i. Die Folge davon war, 
daß sie sich im  M ärz 1921 dazu verleiten ließ, sich in 
K äm pfe m it der bewaffneten M acht einzulassen, ohne 
die breiten Massen des w erktätigen Volkes h in ter sich 
zu haben. Die Folge dieser K äm pfe w aren eine erneute 
Niederlage und erneute große Verluste.

D araus h a t jedoch die P a r te i ih re Lehren gezogen 
und ih r H auptgew icht nunm ehr auf die A rbeit un ter 
den w erktätigen Massen und  ihre Gewinnung fü r die 
Schaffung der E inheit der Arbeiterklasse gelegt. Schon
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